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wickelten sozialistischen Gesell­
schaft erheblichen Einfluß. Da er 
dazu führt, ganz bestimmte innere 
Aufgaben beschleunigt zu lösen, 
wirkt er auch noch als eine äußere 
—* Triebkraft der Entwicklung des 
Sozialismus.
Gegenwärtig verschärft der Impe­
rialismus bewußt alle Formen des 
K. gegen den Sozialismus, den öko­
nomischen (Embargo, Bruch von 
Verträgen, Restriktionen), den po­
litischen (Drohungen, Druck, Er­
pressungen, Niederschlagung und 
Spaltung progressiver Bewegungen 
und sozialer Entwicklungen) und 
den ideologischen K. (Kreuzzug ge­
gen den Sozialismus, —* Antikom­
munismus') .

»Die Klassenkämpfe in Frank­
reich 1848-1850«: Werk von 
Karl Marx, in dem er die Erfahrun­
gen und Erkenntnisse der Revolu­
tionen von 1848 bis 1850 theore­
tisch verallgemeinert. Marx schrieb 
diese Arbeit von Januar bis März 
1850 und veröffentlichte sie in der 
Zeitschrift »Neue Rheinische Zei­
tung. Politisch-ökonomische Re­
vue«, die er zusammen mit Engels 
herausgab. Eine separate Ausgabe 
erschien erstmalig 1895, die Engels 
mit einer Einleitung versah. Marx 
entwickelt hierin wichtige Ge­
sichtspunkte der Theorie des Klas­
senkampfes und der Revolution. 
Indem er die in letzter Instanz öko­
nomischen Ursachen der Klassen­
kämpfe von 1848 bis 1850 auf­
deckt, führt er wichtige Auffassun­
gen des historischen Materialismus 
über die Wechselbeziehungen zwi­
schen Basis und Überbau, über die 
Rolle des Klassenkampfes und der 
Partei, über die Ideen in der gesell­
schaftlichen Entwicklung weiter. 
Er analysiert Rolle, Funktion und 
Formen des Staates. Erstmals kenn­
zeichnet er die Eroberung der poli­
tischen Macht durch die Arbeiter­
klasse als »Diktatur des Proleta­
riats«, bestimmt die grundlegenden 
ökonomischen, politischen und

ideologischen Aufgaben der Macht 
der Arbeiterklasse und zeigt den 
grundlegenden Gegensatz der Dik­
tatur des Proletariats zur bürgerli­
chen Klassenherrschaft. Die, Ana­
lyse der revolutionären Kämpfe je­
ner Zeit führte zu der Schlußfolge­
rung: »Die Revolutionen sind die 
Lokomotiven der Geschichte.« 
(MEW, 7, 85)
In Abgrenzung zu verschiedenen 
Formen des utopischen und doktri­
nären Sozialismus begründete 
Marx, daß sich das Proletariat im­
mer mehr um den revolutionären So­
zialismus, um den Kommunismus 
gruppiert. »Dieser Sozialismus ist 
die Permanenzerklärung der Revolu­
tion, die Klassendiktatur des Proleta­
riats als notwendiger Durchgangs­
punkt zur Abschaffung der Klassenun­
terschiede überhaupt, zur Abschaffung 
sämtlicher Produktionsverhält­
nisse, worauf sie beruhen, zur Ab­
schaffung sämtlicher gesellschaftli­
chen Beziehungen, die diesen Pro­
duktionsverhältnissen entsprechen, 
zur Umwälzung sämtlicher Ideen, 
die aus diesen gesellschaftlichen 
Beziehungen hervorgehen.«
(MEW, 7, 89/90)

Klassenstruktur: Gesamtheit der 
—> Klassen und Schichten einer hi­
storisch bestimmten Gesellschaft 
sowie das System ihrer Wechselbe­
ziehungen, die durch bestimmte 
Produktionsverhältnisse bedingt 
sind und die den politischen Cha­
rakter dieser Gesellschaft bestim­
men.
Die durch Ausbeutungsverhält­
nisse charakterisierte K. kennt drei 
Grundformen: Sklaverei, Leibei­
genschaft, Lohnarbeit, die sich auf 
verschiedene Formen des Privatei­
gentums gründen.
In jeder Klassengesellschaft gibt es 
Grundklassen - das sind jene Klas­
sen, die von der jeweils herrschen­
den Produktionsweise hervorge­
bracht werden und ohne die diese 
Produktionsweise undenkbar wäre. 
Es gibt auch Neben- oder Über-


